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FRAGE DES TAGES

An unserer letzten Internet-Umfrage haben sich199 Le-
serinnen und Leser beteiligt. Die Frage lautete: Am Mitt-
woch beginnt die Biathlon-WM in Ruhpolding. Werden
Sie sich die Wettkämpfe im TV anschauen?

Das Ergebnis:
Na klar, wann immer es geht: 24 %
Nicht alles, aber teilweise: 21 %
Interessiert mich nicht: 55 %

Graf Bernhard...
...ist aufgefallen, dass der

heutige Schalttag (29. Febru-
ar) nur alle vier Jahre im Ka-
lender steht. Zwar mag er für
viele Bürger ein Tag wie jeder
andere sein, doch sicherlich
nicht für eben jene 44 Lipp-

städter, die heute endlich mal
wieder ihren Geburtstag fei-
ern dürfen. In den letzten 60

Jahren haben sich zudem
zehn Paare in Lippstadt am
Schalttag das Ja-Wort gege-
ben – ihre Goldene Hochzeit
dürften diese Eheleute also
streng genommen erst nach
200 Jahren feiern. Mehr un-
terhaltsame, aber auch skur-

rile Lokal-Geschichten rund
um den Schalttag sind am

heutigen Mittwoch im Übri-
gen in einer Sonderbeilage

dieser Zeitung zu finden. Der
Graf wünscht schonmal viel

Spaß bei der Lektüre.

Winter ade: Lena lockt den Lenz mit bunten Blumen
Vorbei die mausgrauen Winter-
tage. Mit den Temperaturen
steigt die Laune. Und die Lust auf
den Frühling. Lena versucht den
Lenz derweil mit bunten Blumen

zu locken. Tulpen und Primeln,
das seien derzeit die Renner,
weiß die Expertin – wenn es da-
rum geht, endlich den Frühling
einzuläuten. Und auch der Deut-

sche Wetterdienst ist optimis-
tisch: Pünktlich zum meteorolo-
gischen Frühlingsbeginn am 1.
März werde das Wetter weit ver-
breitet 9 bis 17 Grad mild. Auch

die Nächte blieben dann frost-
frei. In der zweiten Märzwoche
deute sich jedoch schon wieder
unbeständiges Wetter mit Regen
an. n  Foto: Niggenaber
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Lippstadt

Stadt ist weiterhin auf Sparkurs
Haushalt 2012 vom Rat verabschiedet. Schuldenabbau fortgesetzt. Weichen für Gebührensenkung gestellt

LIPPSTADT n Der Stadtrat
hat am Montagabend mit
großer Mehrheit den Haus-
halt 2012 verabschiedet.
Mit Ausnahme von Grünen
und Linken stimmten alle
Ratsfraktionen dem nur
leicht geänderten Etatent-
wurf von Kämmerer Rainer
Strotmeier zu.

In der Sitzung wurde
auch deutlich, dass an dem
vor zwei Jahren vereinbar-
ten Sparkurs festgehalten
und das Haushaltssiche-
rungsprogramm mit sei-
nen 150 Maßnahmen fort-
geführt werden soll. Spar-

effekt in diesem Jahr laut
Verwaltung: 7,2 Mio. Euro.

An diesem Konsolidie-
rungswillen scheiterten
auch „Kleinigkeiten“: So
fand die CDU mit ihrem
Wunsch, den seinerzeit ge-
kürzten Zuschuss an den
Kunstverein um 5000 Euro
zu erhöhen, nur bei Grü-
nen, BG und Linken Gehör.
Der Antrag wurde – trotz
wiederholter Abstimmung
– knapp abgelehnt.

Großzügiger war der
Stadtrat dagegen, als es um
den kalkulatorischen Zins-
satz ging, den die Stadt

etwa von der Stadtentwäs-
serung für das dort einge-
setzte Eigenkapital kas-
siert. Die Verzinsung wur-
de bei der Sparrunde im
Jahr 2010 auf sieben Pro-
zent erhöht; „die gesetz-
lich zulässige Obergrenze
schöpfen wir damit aus“,
so Bürgermeister Christof
Sommer. Auf Antrag der
SPD und auch mit den
Stimmen von Grünen, BG
und Linken beschloss der
Rat, die Verzinsung auf 5,5
Prozent zu senken. Was
erst 2013 – mit Minderein-
nahmen von über 300 000

Euro – wirksam wird, dann
aber zur Senkung der Was-
ser- bzw. Abwassergebüh-
ren führen könnte.

Änderungswünsche von
Grünen, BG und Linken
fanden keine Mehrheit.

Der Haushalt 2012 sieht
Ausgaben, im Finanz-
deutsch „Aufwand“ ge-
nannt, von 143 Millionen
Euro vor. Die Einnahmen
(„Erträge“) werden mit 137
Mio. Euro kalkuliert.
Macht ein Defizit von sechs
Mio. Euro.

Anders als viele andere
Kommunen kommt die

Stadt ohne Kassenkredite
(vergleichbar dem Dispo
beim Girokonto) aus. Mehr
noch: Die Verschuldung,
2006 noch bei fast 61 Mio.
Euro, sinkt um eine Million
auf gut 52 Mio. Euro.

Die Investitionen belau-
fen sich laut Kämmerei auf
17,5 Mio. Euro.

Mögliche Rückstellun-
gen im Zusammenhang
mit den umstrittenen ris-
kanten Finanzgeschäften
der Stadt sind im Etat 2012
allerdings noch nicht be-
rücksichtigt. n hei
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Staatsanwaltschaft hat
sich bereits eingeschaltet

Ermittlungsbehörde wirft Blick auf riskante Finanzgeschäfte der Stadt
LIPPSTADT n Bei der Über-
prüfung der riskanten Finanz-
geschäfte der Stadt und Spe-
kulationen mit dem Schwei-
zer Franken hat sich inzwi-
schen die Staatsanwaltschaft
Paderborn eingeschaltet. Wie
Oberstaatsanwalt Burkhard
Dannewald auf Anfrage unse-
rer Zeitung erklärte, wird der-
zeit geprüft, ob ein Ermitt-
lungsverfahren einzuleiten
ist. In einem Nebensatz hatte
Bürgermeister Sommer am
Montagabend in der Ratssit-
zung Aktivitäten der Staats-
anwaltschaft erwähnt.

Im Rathaus stand das so
genannte Schulden-Portfo-
lio-Management der Stadt
am Montagabend erneut
im Mittelpunkt der Diskus-
sion. Auslöser war ein An-
trag der Linken, die Dienst-
vergehen und Regressan-
sprüche gegen die Verwal-
tungsspitze überprüfen
lassen wollen. Ergänzend
kam in der Ratssitzung ein
Antrag der Grünen hinzu,
die ein Anwaltsbüro aus
München in die Überprü-
fung einschalten möchten.

Zum Tragen kamen bei-
de Anträge nicht. Sie wur-
den nach gut einstündiger

ren Abschlussbericht in
der brisanten Angelegen-
heit im Rechnungsprü-
fungsausschuss – wieder
hinter verschlossenen Tü-
ren – vorzulegen. Der RPA
soll dann darüber befin-
den, ob und welcher Gut-
achter eingeschaltet wer-
den soll, um zu einer ab-
schließenden Bewertung
zu gelangen.

In der Ratssitzung ging
es in der Diskussion „rich-
tig zur Sache“. Für ihre An-
träge handelten sich Grüne
und Linke heftige Schelte
der übrigen Fraktionen
ein. „Die Anträge machen
mich fassungslos“, kom-
mentierte unter anderem
SPD-Fraktionschef Hans-
Joachim Kayser. Das Vorge-
hen sei „populistisch“.
„Wir folgen dieser Denk-
weise nicht“, stellte CDU-
Fraktionschef Werner
Bresser zu den Anträgen
heraus.

Bürgermeister Christof
Sommer betonte, dass die
im RPA verabredete Vorge-
hensweise der „einzig rich-
tige Weg sei, um für Auf-
klärung in der Sache zu
sorgen“.
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Die Staatsanwaltschaft Paderborn prüft, ob wegen der riskanten
Finanzgeschäfte ein Ermittlungsverfahren eingeleitet werden
muss. n  Archivfoto: Krumat

Diskussion mit breiter
Mehrheit abgelehnt. Auch
der Wunsch, dass der bis-
her noch geheime vorläufi-
ge Bericht der örtlichen
Rechnungsprüfung zu den
Derivat-Geschäften öffent-
lich gestellt werden soll,
fand keine Mehrheit. Grü-
ne und Linke kamen insge-
samt nur auf sieben Ja-
Stimmen, damit waren die
Anträge abgelehnt

Stattdessen einigte sich
die große Mehrheit des Ra-

tes auf die im Rechnungs-
prüfungsausschuss hinter
verschlossenen Türen ver-
abredete Vorgehensweise
zur Aufklärung der risiko-
reichen Spekulationen. Da-
nach hat jetzt die Verwal-
tung noch knapp zwei Wo-
chen Zeit, ihre Stellung-
nahme zum vorläufigen
Bericht der örtlichen Rech-
nungsprüfung abzugeben.
Drei Wochen Zeit hat an-
schließend die örtliche
Rechnungsprüfung, um ih-

„Münte“
kommt ins

Kasino

LIPPSTADT n Über den de-
mographischen Wandel
und die Veränderungen die
er hervor ruft, diskutieren
am Freitag, 9. März, um
17.30 Uhr im Kasino, Süd-
straße 21, in Lippstadt Bun-
desminister a. D. Franz
Müntefering, Robert Kirch-
ner-Quehl, Hans Zaremba
und weitere Gäste auf einer
Veranstaltung der Fried-
drich-Ebert-Stiftung.

In Deutschland wird sich
die Alterspyramide in ei-
nem Zeitraum von 100 Jah-
ren völlig gedreht haben:
Noch 1950 gab es doppelt
so viele jüngere Menschen
wie Ältere, bereits 2050
wird es sich umgekehrt
verhalten. Gleichzeitig be-
deuten die hinzugewonne-
nen Jahre für die meisten
ein Plus an aktiver und ge-
sunder Lebenszeit.

Geleitet wird die Aus-
sprache vom stellvertreten-
den Geschäftsführer des
SPD-Landesverbandes
Nordrhein-Westfalen,
Wolfgang Hellmich. Für
die Teilnahme ist eine An-
meldung erforderlich. Sie
kann per E-Mail an Ka-
tia.Conigliaro@fes.de er-
folgen.

Hans Zaremba spricht
mit Vizekanzler a. D.

Franz Müntefering diskutiert
im Kasino.

304 Verletzte
und vier Tote

Wieder mehr Unfälle mit Personenschaden
seinem Wagen erfasste
und tödlich verletzte.

Aufmerksame Leser er-
innern sich an drei weitere
tödliche Unfälle: Am 18.
August wurde eine 20-Jäh-
rige bei einer Kollision am
Glaseweg zwischen Lipp-
stadt und Stirpe tödlich
verletzt, am 1. Oktober
eine Rollerfahrerin an der
Westernkötter Straße. Bei-
de Unfälle ereigneten sich
nach Angaben der Polizei
zwar unweit der Lippstäd-
ter Stadtgrenze, streng ge-
nommen und statistisch
aber auf Erwitter Gebiet.

Der Lippstädter Anästhe-
sie-Chefarzt Dr. Josef Gö-
schel (†48), der am 20. Au-
gust auf der Mastholter
Straße lebensgefährlich
verletzt wurde und 32 Tage
später seinen Verletzun-
gen erlag, werde in der Sta-
tistik als Schwerverletzter
ausgewiesen. Das liege am
Bundesstatistikgesetz, er-
klärt die Polizei auf Nach-
frage unserer Zeitung. Als
Unfalltoter werde in der
Statistik nur derjenige er-
fasst, der innerhalb einer
30-Tage-Frist auch tatsäch-
lich verstirbt. n stn

LIPPSTADT n  305 Verun-
glückte, darunter 240
Leicht-, 64 Schwerverletzte
und ein Toter, zumindest
statistisch: Diese traurige
Bilanz zog jetzt die heimi-
sche Polizei, mit Blick auf
die Unfallbilanz für 2011.

Rund um die so genann-
ten Unfallhäufigkeitszah-
len – also die Anzahl der
Unfälle im Verhältnis zur
Einwohnerzahl – ergibt
sich für Lippstadt ein
durchaus erschreckender
Wert: Im Ranking der 83
Kommunen im Regie-
rungsbezirk Arnsberg be-
legt Lippstadt den 75. Platz
(2010: 72.), im Klartext: Ge-
messen an der Einwohner-
zahl haben sich lediglich in
acht von 83 Kommunen
mehr Unfälle ereignet als
in Lippstadt.

Insgesamt sei die Zahl
der Verkehrsunfälle mit
Personenschaden von 239
(2010) auf 244 in 2011 ge-
stiegen, davon endete ein
Crash für einen 32-Jähri-
gen tödlich. In der Nacht
zum 14. Juli wollte der
Lippstädter zu Fuß die B55
überqueren, als ihn ein 34-
jähriger Lippstädter mit

So glimpflich wie in diesem Fall gingen die 244 Unfälle in 2011 sel-
ten aus: Am 23. Juli blieb ein 30-Jähriger nach einer Kollision mit
einem Brückengeländer unverletzt. n  Archivfoto: Feuerwehr

THEATER
Gerd Silberbauer
spielt in „Der blaue
Engel“ d Kultur

ZUSAMMEN
Fleischer-Innungen
beschließen ihre
Fusion. d Wirtschaft


